
hoch gehalten wird. So säumte das
Gelände eine „Planeten-Straße“. Hier
wurden den Kindern die einzelnen Plane-
ten unseres Sonnensystems erklärt. Stau-
nend hörten die Kinder denHobby-Astro-
nomen zu, wenn diese von den Entfer-
nungen der Planten von der Erde oder
über derenAltern undEntstehung erzähl-
ten.

„Was, so alt?“, fragte der neunjährige
Nico, als AndreasMeyer von den Planeta-
rium-Freunden das Alter der Erde mit 4,6
Milliarden Jahren angab. Auch sein Zwil-
lingsbruder Nico staunte. Beide waren
mit ihren Großeltern Martina und Lothar
Rösler ins Astronomische Zentrum
gekommen und zeigten vielmehr Interes-
sen an den Fernrohren und Planeten als
an Hüpfburg und Glücksrad. Was natür-
lich verständlich ist, wenn sich die große
Kuppel öffnet und Vereinsmitglied
Michael Schuhmann den Besuchern auch

Sommernachtsparty-Organisator Lutz Ritter (Zweiter von rechts) übergibt an der
Tauchaer Feuerwache drei Spendenschecks für soziale Zwecke. Foto: Olaf Barth

Zur Demonstration wurde auch die große
Kuppel geöffnet. Foto: Michael Strohmeyer
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Tauchaer PartyGäste spenden für guten Zweck
Organisator Lutz Ritter verteilt 1500 Euro an drei verschiedene Empfänger

TAUCHA. Jeweils 500 Euro bekamen in
Form von symbolischen Schecks jetzt in
Taucha gleich drei Adressaten überreicht.
Zum einen die Jugendfeuerwehren Tau-
cha und Merkwitz, die nächstes Jahr das
Fest anlässlich „120 Jahre Jugendwehr
Taucha“ nachholen. „Eigentlich ist das
Jubiläum dieses Jahr, aber wir verbinden
die Feier 2017 mit der zu 20 Jahre Tauch-
aer Gerätehaus“, erklärte Wehrleiter Cliff
Winkler. Da die Jugendwehr ohnehin
zum Ausbildungsdienst im Gerätehaus
war, hatte Spenden-Organisator Lutz Rit-
ter die Scheckübergabe auch gleich an
der Feuerwache vorgenommen.

Dorthin war auch Erzieher Ralf Hof-
mannmit vier Kindern derWohngruppe 1
des Leipziger Vereins Zwergenland

gekommen. In der Gruppe werden Kin-
der aus schwierigen Familienverhältnis-
sen betreut. Auch der Verein erhielt eine
500-Euro-Spende. „Das Geld hilft uns
sehr, für dieKinder Zoo-Besuche zu finan-
zieren und mit ihnen auch in Sachen Kul-
tur einiges zu unternehmen“, sagte der
51-Jährige dankbar.

Das Geld stammt aus Spenden von
Besuchern der Tauchaer Sommernachts-
party, die im Juni in der Schloss-Kultur-
scheune stattfand. Organisator Ritter ste-
hen zwei Whiskey-Freunde zur Seite, die
am Party-Abend zur Verkostung ihrer
edlen Tropfen einladen und um Spenden
bitten. Deshalb waren auch Destillateur-
meister Siegbert Hennig von der „Meis-
sener Spezialitätenbrennerei Prinz zur

Lippe“ und der Tauchaer Feinbrand-Chef
Nico Kermes am Gerätehaus. Kermes
übergab einen 500-Euro-Scheck an Fran-
ziska Rothe. Sie nahm das Geld für die
Stiftung Kinderklinik Leipzig entgegen.
Die fördert die Stelle der 34-Jährigen, die
die psycho-soziale Betreuung von Eltern
übernimmt, deren Kinder auf der Inten-
sivstation der Uni-Klinik behandelt wer-
den müssen. Kermes kennt das aus eige-
ner Erfahrung und unterstützt seitdemdie
Stiftung.

„Unsere Gäste sollen die Party genie-
ßen, aber auch nicht jene vergessen, die
Hilfe benötigen“, begründete Ritter die
Spenden-Aktion. Nun hoffen alle, dass
bei der Sommernachtsparty am 17.6. 2017
erneut fleißig gespendet wird. Olaf Barth

SCHKEUDITZ. Vielleicht sollten sich Sach-
sens Bildungspolitiker doch noch mal
überlegen, ob die Abschaffung des Astro-
nomieunterrichtes als eigenes Schulfach
wirklich eine so gute Idee war. Denn das
Interesse an dem Geschehen im Weltall
ist nicht nur bei älteren, sondern auch bei
jungen Menschen ungebrochen. Zumin-
dest lässt diesen Schluss der Besucheran-
drang beim „2. Familienfest des Freun-
deskreises Planetarium“ zu.

Aus Schkeuditz, Leipzig und Umge-
bung hatten viele Eltern und Großeltern
mit Enkeln und Kindern am Sonnabend
den Weg ins Astronomische Zentrum
Schkeuditz angetreten. Die Vereinsmit-
glieder des Freundeskreises hatten sich
aber auch einiges einfallen lassen, dass
keinem Besucher langweilig werden
konnte und das Interessen am Gezeigten

ohne Nachthimmel mal einen Blick durch
das große Fernrohr gewährt. Auch im
Freigelände standen zahlreiche, unter-
schiedliche Fernrohre, durch die Besu-
cher einen Blick riskieren konnten und
die ihnen erklärt wurden.

„Man muss den Besuchern ja was bie-
ten und gerade bei der jungen Genera-
tion auch das Interesse an der Astronomie
wecken oder festigen. Unser Interesse ist
auch, die Veranstaltungen möglichst
kindgerecht aufzubereiten“, sagte Ver-
einschef Henry Röhr. Mit dem großen
Besucherzuspruch zeigte er sich sehr
zufrieden und hoffte, dass sich nun auch
die Angebote der Veranstaltungen
herumsprechen. Dank der Unterstützung
seiner Mitstreiter, von Sponsoren und der
Stadt habe dieser Familientag im doppel-
ten Sinne ein „Sternentag“ werden kön-
nen. „Das werden wir nächstes Jahr wie-
derholen“, versprach Röhr.

Familienfest an der Planetenstraße
Schkeuditzer Planetarium-Freunde laden Besucher zur visuellen Reise ins Weltall ein

VONMICHAEL STROHMEYER

Haynaer Strandverein sorgt für Zeitreise in die Biedermeierzeit
HAYNA. An Höhepunkten mangelt es in
der Sommerzeit am Haynaer Ufer des
Schladitzer Sees wahrlich nicht. Doch das
große, zweitägige Biedermeierstrandfest
ist noch einmal etwas ganz anderes, als
die an sich schon begeisternden kulturel-
len Veranstaltungen auf der Seebühne.
So kamen am Wochenende wieder viele

Besucher an den See, um inmitten derwie
zur Biedermeierzeit gekleideten Men-
schen sowie zwischen historischen Hand-
werks- und Warenständen das Flair des
19. Jahrhunderts zu genießen. Und dank
einer Live-Übertragung des MDR konn-
ten davon jetzt auch Interessierte weit
über Leipzigs Grenzen hinaus erfahren.

So präsentierte der Strandverein mit
dem Theater-Ensemble Ausschnitte des
Musicals „Oliver Twist“. Und wer über
dasGelände flanierte,wurde ebenso Zeu-
ge einer der beliebten, humorvollen Bie-
dermeier-Modenschauen des Strandver-
eins. Was die diesbezügliche Anzugsord-
nung betraf, stand der dieNeueKrostitzer

Chorgemeinschaft nicht nach und prä-
sentierte entsprechend gekleidet Volks-
lieder zumMitsingen.

„Was hier geschaffen wurde, ist ein-
malig“, sagte BesucherinAngelikaHölzel
aus Leipzig. Der Pädagogin gefiel beson-
ders, dass am Strand generationenüber-
greifend gearbeitet wird. mey

Ortsvorsteherin Birgit Gründling (links) bereichert mit ihrer Malerei das Familienfest des Haynaer Biedermeierstrandvereins. Foto: Michael Strohmeyer

TAUCHA. Ein durchweg positives Fazit
ziehen die Veranstalter des 8. Weltmusik-
und Maultrommel-Festivals „Ancient
Trance“ in Taucha. „Nach dem einen
Jahr Pause sind wir die Sache mit großem
Enthusiasmus und viel Freude angegan-
gen, und es hat funktioniert. Der Sonn-
abend war sogar ausverkauft, wir muss-
ten die Kassen schließen“, berichtet Pres-
se-Betreuer Heiko Fischer. 40 Bands und
Künstler aus über 20 Ländern hatten auf
vier Bühnen für Festival-Stimmung
gesorgt und begeisterten die aus ganz
Europa angereisten Besucher. Die konn-
ten zudem aus 80 Workshops und Semi-
naren wählen, wo meditiert, gesungen,
getanzt oder mit handwerklichem
Geschick gebaut wurde. Die Veranstalter
vom Maultrommel-Verein lobten das
„wunderbare Miteinander von Besu-
chern, Helfern undKünstlern“. Bandswie
die australischen „Oka“ und „Wild Mar-
malde“, „Airtist“ aus Ungarn oder die in
der St. Moritz Kirche auftretende tuwini-
sche Kehlgesangskoryphäe Choduraa
Tumat wurden als musikalische Höhe-
punkte präsentiert. Für einen stimmungs-
vollen Abschluss vor tausenden Besu-
chern sorgte am Sonntagabend die rumä-
nische Brass-Band „Fanfare Ciocarlia“.

Mit 3000 Drei-Tages-Tickets und 1500
Tageskarten, die verkauft wurden, gab es
gegenüber 2014 einen Besucherzuwachs.
Fischer: „Aber nicht nur deshalb sind wir
zufrieden. Auch die Stimmung an den
Festival-Orten und in der Stadt war toll.
Ebenso sind die Workshops sehr gut
angenommenworden.“ In der Festivallei-
tung und bei allen Mitstreitern herrsche
nach dem erfolgreichen Comeback eine
große Euphorie, sodass fast schon sicher
davon ausgegangen werden könne, dass
es auch im nächsten Jahr wieder ein
Ancient Trance in Taucha gibt.

„Wir denken wirklich schon an nächs-
tes Jahr. Der Wille für ein weiteres Festi-
val ist da. Aber wir müssen das Ganze
auch erst mal setzen lassen, in Ruhe ein,
zwei Wochen auswerten und dann eine
endgültige Entscheidung bekannt geben.
Schließlich ist das Ganze auch ein ganz
schön großer organisatorischer Kraftakt“,
sagte Fischer. Auch wenn unvorhergese-
hene Dinge passieren. „Da kam am Frei-
tag ein Sattel-Schlepper aus Bulgarien
und wollte die ganzen Absperrgitter
schon abholen. Es hatte wohl in der Dis-
position der Firma einen Fehler gegeben.
Wir konnten es dann trotz der sprachli-
chen Barriere mit einiger Mühe in die
richtige Bahn lenken. Am Ende schmun-
zelt man darüber, aber erst einmal nicht“,
erzählte Fischer. Olaf Barth

Geglücktes
Comeback von
Ancient Trance

Zufriedene Veranstalter
denken schon an 2017

VONOLAF BARTH

Beim 8. Ancient Trance Maultrommel- und
Weltmusikfestival in Taucha hatte auch die
Künstlerin Ningura aus Leipzig ihren
Auftritt. Foto: André Kempner

Beratung in Taucha
und Schkeuditz
über SEDUnrecht

SCHKEUDITZ/TAUCHA. Der Sächsische
Landesbeauftragte für die Unterlagen des
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen
DDR führt in Schkeuditz und in Taucha
Bürgersprechstunden zu Fragen der
Rehabilitierung von SED-Unrecht durch.
In Taucha findet die Sprechstunde am
Dienstag, den 27. September von 9 bis 18
Uhr im Rathaus in der Schloßstraße 13,
Beratungsraum 2015 in der 2. Etage statt.
Telefonische Rücksprachen sind während
der Sprechzeiten unter 034298 70320
möglich. Die Sprechstunde in Schkeuditz
ist einen Tag später für den 28. September
von 9 bis 15.30 Uhr in den Kolonnaden,
Rathausplatz 3 vorgesehen.

In beiden Städten berät Utz Rachowski
imAuftrag des Sächsischen Landesbeauf-
tragten zu denMöglichkeiten strafrechtli-
cher, beruflicher und verwaltungsrechtli-
cher Rehabilitierung von SED-Unrecht.
Darüber hinaus informiert er über die
2007 beschlossene SED-Opferpension –
eine monatliche Zuwendung in Höhe von
300 Euro für diejenigen, die in der DDR
aus politischen Gründen mindestens 180
Tage in Haft waren. Außerdem besteht
die Möglichkeit, Akteneinsicht bei dem
Bundesbeauftragten für die Stasiunterla-
gen zu beantragen und dabei durch Mit-
arbeiter dieser Behörde Hilfe und Unter-
stützung zu erhalten.

Zu jeder Zeit kann auch beim Landes-
beauftragten für die Stasiunterlagen in
Dresden nach telefonischer Terminver-
einbarung unter 0351 656810 ein Bera-
tungstermin vereinbart werden. lvz

Einstufung vor
Sprachkurs möglich

SCHKEUDITZ. Für die richtige Einstufung
bei der Buchung von Sprachkursen bietet
die Volkshochschule (VHS) Nordsachsen
in Schkeuditz eine telefonische Beratung
an. Die ist jeweils vormittags unter Tele-
fon 034204990637 möglich oder bei einer
Sprechstunde dienstags von 17 bis 18 Uhr
in der Schkeuditzer VHS-Geschäftsstelle
in der Bergbreite 1. Informationen über
Anmeldemöglichkeiten sowie das kom-
plette Kursangebot gibt es laut VHS im
neuen Programmheft, das unter anderen
im Bürgeramt und in der Stadtbibliothek
ausliegt. Darin enthalten sind auch zahl-
reiche Kreativ-Angebote wie Nähen,
Malen oder Fotografieren. lvz
➦ www.vhs-nordsachsen.de
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